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Das beiſtehende Bild führt unſeren Leſern ein chineſiſches Fahrzeug
Dſchunke genannt ein zur Beförderung von Menſchen Gepäck und

Material dienendes einrädriges von einem Manne geſchobenes Fahrzeug
und den Kriegsgötzen Kwan Tai vor Wir bemerken erklärend dazu
Folgendes

Die Dſchunke ſtellt den ſchon Jahrtauſende alten Schiffstypus der
Chineſen dar und wird ſowohl auf den Flüſſen und Kanälen Chinas als
auch auf offener See wenn auch mehr zur Küſtenſchifffahrt als zu
größeren Reiſen benutzt Dieſe Fahrzeuge ſind von ſehr leichtem Holze
gebaut von gedrungener Form verhältnißmäßig breit meiſt niedrig im
Mittelſchiff hoch und ſtark aufwärts gekrümmt im Vorder und Hinter
ſchiff und mit Deckaufbauten ausgeſtattet Trotz ihrer ſcheinbaren Plump
heit ſind die Dſchunken gute Segler vor dem Winde und beſitzen eine
hervorragende Manvvrirfahigkeit wozu die eigenthümliche Stellung der
Maſten die abgerundete Schiffsform unter Waſſer und ein ſehr großes
Ruder weſentlich beitragen Dagegen können ſie beim Auffreuzen nur ſehr
langſam vorwärts kommen weil ſie beim Winde ſegelnd eine bedeutende
Abtrift haben Heftigen Stürmen können ſie bei ihrer leichten Bauart
keinen Widerſtand leiſten und alljährlich gehen Tauſende von Dſchunken
in den Wirbelſtürmen Teifuns der oſtaſiatiſchen Gewäſſer zu Grunde

Je nach der Größe haben dieſe eigenthümlichen Fahrzeuge 1 2 und
3 Maſten Jſt nur 1 Maſt vorhanden ſo ſteht derſelbe genau ſenkrecht
in der Mitte der Dſchunke Bei 2 Maſten ſteht der vorderſte unverhält
nißmäßig weit vorn und der hintere eben ſo weit hinten beide Maſten
ſind nach vorn bezw nach hinten geneigt um mittelſt der an der Maſt
ſpitze aufgehißten Segel ſchnell vom Winde abfallen bezw anluven zu
können Jſt noch ein dritter Maſt vorhanden ſo ſteht derſelbe genau in
der Schiffsmitte Die Segel an jedem Maſte 1 beſtehen aus Matten
welche durch Bambusſtäbe ausgeſpannt ſind ſo daß auch bei ſtarkem
Winde die Fläche dieſer Dſchunkenſegel faſt eben iſt Als beſondere Eigen
thümlichkeit verdient noch hervorgehoben zu werden daß auf jeder Seite
des Bugs ſich ein großes Auge aufgemalt befindet Dieſe Augen ſollen
das Schiff befähigen ſeinen Weg durch die Waſſerſfluthen zu finden Die
alten Kriegsdſchunken welche man heute noch auf den Flüſſen Chinas
ſieht ſind von vorn bis hinten im wahren Sinne des Wortes mit Kanonen
geſpickt beſitzen aber ſelbſtverſtändlich gar keinen militäriſchen Werth gegen
über modernen Kriegsſchiffen Sie werden daher auch allmählich durch
Schiffe europäiſcher Bauart erſetzt

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Verlin 15 Februar
Zur Berathung ſteht vom Etat der Verbrauchsſteuern die Zuckerſteuer
Abg Graf Stolberg konſ Jn Bezug auf die Zuckerfrage gehen

bekanntlich die Anſichten in meiner Partei auseinander ich ſpreche daher
nicht im Namen der Fraktion Aber ich glaube die Beſeitigung der Aus

intereſſenten Auch ichfuhrprämien iſt jetzt ehrlicher Wunſch aller Zucker
ind die Kontingentirungwünſche ſie ebenſo meine ich daß die Betriebsſteuer

beſeitigt werden müſſen Der innere Grund für die letztere fällt ja auch
fort wenn die Ausfuhrprämien fallen Feſthalten könnten wir an der
Kontingentirung nur wofern ſich auch alle anderen Staaten auch die
Kolonien kontingentirten

Abg Roeſike fraktionslos Die Hauptſache iſt die Beſeitigung der
Ausfuhrprämien die allerdings nicht einſeitig allein bei uns ſtattfinden
darf Bezüglich Wegfalles der Betriebsſteuer und der Kontingentirung
ſtimme ich dem Vorredner zu Gerade die Kontingentirung reizt vielfach
zu einer Mehrproduktion zu dem Zwecke an dem Kontingent keine Ein
buße zu erleiden h

Abg Paaſche natl Der Abg Barth iſt nicht anweſend ich be
ſchränke mich daher darauf ſeine vorgeſtrigen Aeußerungen als unzutreffend
zu bezeichnen

Graf Stolberg Jch will nicht etwa jetzt die Kontingentirung auf
heben ſondern nur unter den von mir angegebenen Vorausſetzungen
Der Titel wird genehmigt Beim Titel Branntweinſteuer beklagt

Abg Baſſermann natl daß ſich ſeit 1895 ſeit Erhebung der
Brennſteuer der Status unſrer Celluloid Fabrikation ſichtlich verſchlechtert
habe Namentlich habe ſich auch der Export nach Frankreich wegen des
ſchon dortigen CelluloidZolles verringert Die Verwendung von Brannt
wein zu gewerblichen Zwecken ſollte doch begünſtigt werden Sonſt
geſchieht das ja auch bei dieſem Fabrikationszweige aber nicht Geboten
iſt auch eine Erhöhung des Celluloidzolles gegen Frankreich

Direktor Koerner Die Sache ſteht ſchon zur n im Bundes
rath ſie iſt aber noch nicht zu einem Abſchluß gekommenu Gamp tet Auch ich wünſche Rückſichtnahme auf die
Celluloid Fabrikation etwa durch Rückerſtattung der Brennſteuer Nach
unerheblicher weiterer Debatte wird der Titel genehmigt

Bei Titel Brauſteuer plaidirtAbg Röſicke fraktionlos für ein SurrogateVerbot Vom Bundes
rathstiſche ſei in den letzten Jahren wiederholt erklärt worden jenes Ver
bot ſei nur zu haben in Verbindung mit einer Erhöhung der Bierſteuer
Hat die Reichsregierung jetzt wirklich auf Erhöhung der Brauſteuer ver
zichtet ſo wird ſie das Volk hiervon am beſten überzeugen können wenn
ſie endlich eine Vorlage behufs Verbots von Surrogaten bei der Bier
bereitung einbringe Redner verbreitet ſich über die Vierpaniſcherei
Komme es doch in Berlin ſelbſt vor daß den BrauereiKutſchen Fläſchchen
mit Saccharin mitgegeben werden um je nach Bedarf der Kunden das
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Das oben links im Bilde dargeſtellte karrenähnliche einrädrige Vehikel
iſt als Beförderungsmittel in ganz China zu finden aber bezüglich des
Perſonentransports auch nur für Chineſen geeignet da ein Europäer gar
nicht lange in einer ſo unbequemen Stellung noch dazu wenn der Weg
über holperigen Boden führt verbleiben kann Wie aus dem Bild er
ſichtlich befindet ſich auf jeder Seite des Rades ein Sitz ſodaß alſo zwei
Perſonen mit einer ſolchen Karre gleichzeitig befördert werden können
Wenn nur eine Perſon ein ſolches Gefährt benutzt und zum Ausbalanciren

n Gepäck mit ſich führt ſo hilft ſich der Karrenſchieber ſehr einfach da
rch daß er der Karre eine ſo ſchräge Lage giebt daß ſich der Schwer

punkt des ganzen beladenen Gefährts über dem unteren Theil des Rades
befindet Daß hierdurch die Stellung des Reiſenden nicht gerade ver
beſſert wird liegt auf der Hand doch ſcheint dieſelbe für Chineſen nicht
ſo unbequem zu ſein da dieſe Vehikel ſeit uralter Zeit ſtets dieſelbe Form
aufgewieſen haben und bis auf den heutigen Tag noch keine Reform ein
getreten iſt Uebrigens laſſen ſich die reichen Chineſen auf ihren Reiſen in
Sänften tragen welche in Geſtalt von Tragſtühlen auch in allen Küſten
ſtädten zur Benutzung für die Europäer zu finden ſind

Rechts oben im Bilde ſehen unſere Leſer den Kriegsgötzen Kwan Tai
dargeſtellt Bekanntlich beſtand die älteſte und urſprünglichſte Religion
in China in einem Naturkultus in welchem der Himmel als Sitz der
Gottheit mit letzterer identificirt wurde und die Himmelskörper und die
Naturkräfte Gegenſtände der Anbetung bildeten Dieſer Naturkultus wurde
dann zur Staatsreligion erhoben und in beſondere Formen gebracht
Himmel und Erde wurden nicht bildlich dargeſtellt wohl aber die Götter
der Berge des Donners des Krieges u ſ w Später wandte ſich der
größere Theil des chineſiſchen Volkes dem Buddhismus und ein nicht
unbeträchtlicher Theil dem Jslam zu Das Chriſtenthum hat noch wenig
Eingang in China gefunden trotz der zahlreichen beſonders katholiſchen
Miſſionsgeſellſchaften welche ſich die Bekehrung der Chineſen zur Aufgabe
gemacht und Miſſionsniederlaſſungen im Jnnern Chinas ſowohl als auch
an der Küſte gegründet haben Bei der Gleichgültigkeit welche der Chineſe
in religiöſen Angelegenheiten zeigt wird es jedenfalls noch lange Zeit und
fortgeſetzte Arbeit erfordern bis ſich das Chriſtenthum auch im Reich der
Mitte ſiegreich Bahn gebrochen haben wird

ſüßer zu machen Der Declarations Zwang hilft nichts es bedarf
des Surrogate Verbots

Das Wort wird nicht weiter gewünſcht Nur der Abg Paaſche nl
drückt ſeine Genugthuung über die ſachverſtändigen Aeußerungen des
Vorredners gegen das Saccharin als Malzſurrogat aus dabei daran
erinnernd daß ſich der Abg Hermes neulich ganz entgegengeſetzt darüber
geäußert

lbg Hermes fr Vp Jch habe das Saccharin nur als Geſchmacks
corrigens erwähnt dagegen nicht als Erſatz für Malz oder andere
gute Extractivſtoffe empfohlen Der Titel wird ſodann genehmigt Ebenſo
debattelos der Reſt des Etats der Verbrauchsſteuern und ebenſo debatte
los der Etat der Reichsſtempelabgaben Bei dem Etat des Rechnungs
hofes richtet
Abg Pieſchel nl eine Anfrage an die Regierung wegen der juſti
fizirenden Kabinetsordres in Armeeang

Staatsſekretär v Thielmann erklärt er ſchließe ſich den letzten Er
klärungen ſeines Amtsvorgängers hierüber an und er wiederhole dem
gemäß daß der Reichstag formell und materiell die Verantwortlichkeit
voll übernehme Der Etat wie der Etat des Reichsſchatzamtes werden
alsdann debattelos genehmigt Es folgt die zweite Berathung des Geſetz
entwurfs über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit

Auf Antrag BVaſſermann ntl wird der Entwurf in der von der
Kommiſſion beſchloſſenen Faſſung einſtimmig angenommen Es folgt die
erſte Berathung der Poſtdampfer Vorlage

Staatsſekretär v Podbielski Die Vorlage enthält gegenüber der
vorjährigen eingehende Verbeſſerungen namentlich wegen der Vertrags
bedingung betr eventueller Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit Die Vor
lage hat ferner eine erhöhte Bedeutung gewonnen durch die Erwerbungen
in China Gerade in Oſtaſien liegen produktivreiche Länder mit denen
ein wirthſchaftlicher Austauſch viel eher zu erwarten iſt als mit Afrika
Die Vorlage wird daher hoffentlich auf keinen Widerſpruch ſtoßen

Abg Freſe freiſ Vg Die anderweit aufgeſtellte Behauptung daß
durch die ſubventionirte Linie den andern Linien erhebliche Konkurrenz
emacht wird iſt unrichtig Es läßt ſich ganz genau nachweiſen wie derVerkehr nach Auſtralien ſeit 1885 ſich außerordentlich nur durch die Poſt

dampfer gehoben hat Dieſe modernen mit allen Errungenſchaften der
Technik ausgeſtatteten Dampfer erhöhen das Anſehen des deutſchen Namens
im Auslande Es iſt nur eine Stimme des Lobes bei allen Ausländern
welche unſere Dampfer benutzen über deren vortreffliche Einrichtungen
über ihren Komfort über die gute Art wie Offiziere und Mannſchaften
den Paſſagieren begegnen Dieſe Dampfer zeigen was deutſche
Jnduſtrie deutſche Schifffahrtskunſt deutſcher Unternehmungsgeiſt leiſten

J vehertelegenheite n

Sie bringen dem Auslande die Ueberzeugung bei daß ein Land
das Derartiges leiſtet auch auf allen anderen Gebieten Vor
zügliches leiſten muß Nachdem wir die vortreffliche Erwerbung in
Oſtaſien gemacht iſt die Vermehrung und Umbeſſerung unſerer Poſtdampfer

verbindungen zum mindeſten ebenſo wichtig wie eine Verſtärkung unſere
Flotte Ohne Subvention läßt ſich das aber nicht ermöglichen Cine

Erhöhung der Subvention iſt ſchon deshalb nöthig weil die größeren
Schiffe auf der Reiſe größere Koſten machen an Kohlen Mannſchaften
Reparaturen Neben den Frachtdampfern muß noch eine häufige Gelegen
heit zum Schnellverkehr ſein Es gilt das für das Waſſer genau ſo wie
für den Eiſenbahnverkehr Gerade der regelmäßige Verkehr ſtärkt das An
ſehen des deutſchen Kaufmanns im Auslande Redner widerſpricht dann
der Beſorgniß daß die ſibiriſche Eiſenbahn den Verkehr auf den Lloyd
dampfern beeinträchtigen werde am allerwenigſten den Paſſagierverkehr
Dafür haben wir einen Beweis ſchon darin daß die Engländer die
unſere Dampfer benutzen dies nicht erſt von Genug thun ſondern auch
ſchon bis dahin den Waſſerweg vorziehen Jch hoffe daß die Kommiſſion
alle dieſe Geſichtspunkte würdigen wird und zwar ſchlage ich die Ver
weiſung an eine beſondere Kommiſſion vor Bravo

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Schwerinstag Coalitionsantrag
Auer Antrag Müller Waldeck betr ſtaatliche Prüfung des privaten Ver
ſicherungsweſens Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
S Berlin 15 Februar

Der erſte Punkt der Tagesordnung iſt die Verleſung der Jnterpellati n
des Abg Szmula Ctr Jſt der Staatsregierung bekannt daß in den
öſtlichen Provinzen ſpeziell in Schleſien ſowohl bei Klein als
Großgrundbeſitzern ein derartiger Mangel an ſtändigen Dienſtboten und
landwirthſchaftlichen Arbeitern vorhanden iſt daß die Landwirthe nicht
mehr im Stande ſind rechtzeitig und rationell ihre Felder zu beſtellen und
abzuernten Auf welche Weiſe gedenkt die Regierung dieſen Uebelſtänden
abzuhelfen ſofern die Zulaſſung ruſſiſcher und öſterreichiſcher Dienſt und
Arbeitskräfte nach wie vor nicht den Bedürfniſſen entſprechend ge
ſtattet wird

Unterſtaatsſekretär Sterneberg Gegenwärtig iſt die Angelegenheit
noch Gegenſtand von Erwägungen im Schooße der Regierung und einBeſchluß noch nicht gefaßt Die Miniſter des Jnnern und der dandwinty

ſchaft ſind durch dringende dienſtliche Geſchäfte am Erſcheinen gehindert
Sobald die Regierung ſich ſchlüſſig gemacht hat wird ſie den Tag be
ſtimmen an dem ſie zur Beantwortung bereit iſt

Einen Antrag des Abg Letocha Ctr auf Beſprechung der Jnter
pellation erklärt Präſident v Kröcher heute auf Grund der Geſchäfts
ordnung nicht zulaſſen zu können da die Jnterpellation weder beant
wortet noch ihre Beantwortung abgelehnt ſei Der Gegenſtand iſt damit
für heute erledigt Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betr die Er
höhung des Grundkapitals der Central Genoſſenſchaftskaſſe von 20 auf
50 Mill Mark

Abg Lückhoff frkonſ findet die Forderung der Vorlage berechtigt
Wer die Anſtalt im Prinzip gewollt hat der muß auch für die Vorlage
ſtimmen denn wer A geſagt hat muß auch B ſagen Ob die geforderte
Summe ihrem Betrage nach nothwendig iſt mag eine beſondere Kommiſſion
unterſuchen

Abg Graw ECtr lobt die günſtigen Erfolge der Kaſſe und wünſcht
namentlich eine Fortſetzung der Organiſation des Genoſſenſchaftskredits im
Anſchluß an die Kaſſe

Abg Dr Sattler nitl wünſcht eine möglichſt eingehende Prüfung
des Geſchäftsverfahrens der Kaſſe deren nützliche Wirkung er anerkennt
Seine Freunde ſind nöthigenfalls bereit das Betriebskapital auch auf
100 Millionen zu erhöhen

Abg v Vockelberg konſ erklärt die Kaſſe hätte die Hoffnungen
hält die Vorberathung durch die Budgetkomſeiner Freunde gfüllt und

miſſion für zweckmäßig
Abg Richter frſ Jch bin ein alter Freund des Genoſſenſchafts

weſens aber die Richtung welche namentlich die landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften einſchlagen iſt bedenklich Bei der Gründung ſollte die
neue Kaſſe nur die frei gewordenen Gelder an ſich ziehen und zu dieſem
Zwecke glaubte man würde ein kleines Betriebskapital genügen Heute
hat ſich das geändert die Kaſſe iſt aus einem Geſchäfts ein Wohlthätig
keitsinſtitut geworden aus dem man zu einem unnatürlichen niedrigen
Zinsfuß das Geld herauspumpt Man wundert ſich daß Handwerker
den Kredit der Kaſſe zu wenig in Anſpruch nehmen Das erklärt ſich
aber ſehr einfach die Handarbeiter konkurriren gegeneinander mehr als
die Landwirthe und wollen deshalb nicht ihren Konkurrenten Einblick in
ihre Kreditverhältniſſe geſtatten Für den Kredit zur Beſtreitung vorüber
gehender Bedü wird ſtets ein höherer Zins genommen auch bei
den landſcha Darlehnskaſſen warum nicht auch bei den Ge
noſſenſchaften Jnfolge der Gründung der Centralgenoſſenſchaftskaſſe hat
ſich eine Treibhauskultur entwickelt die allmählich ihre Wirkungen auch auf
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5 zelt ung rin Schulvpe Delin fdie Kaſſ ſelbſt wieder zur Geltung bringt ie Schultze Delitz ſche
Genoſſenſchaften haben in einem Jahre ganz bedeutend mehr Kredit ge
währt als die Centralkaſſe in zwei Jahren Von den Schultze Delitzſch
ſchen Kaſſen wurde an 445000 Landwirthe die ihr angehören in einem
Jahre 1,1 Milliarde Kredit gewährt Hört hört Alſo zehnmal ſo viel
als die Centralkaſſe in zwei Jahren gewährt hat Und ſolchen Erfolgen
gegenüber pflanzt man ungeſunde riebe auf einen geſunden Baum auf
den wir ſtolz zu ſein berechtigt waren Nun bringt der Finanzminiſter
neue Pläne die aber ſeinem früheren Prinzipe beuge vor nicht ent
ſprechen auf die vielmehr das arbeite vor paßt Darum bitte ich Sie
lehnen Sie die Vorlage ab

Geh Rath Havenſtein betont das Bedürfniß der Centralkaſſe Die
Schultze Delitzſch ſchen Kaſſen wurden von den Bauern nicht benutzt ihre
Zinſen waren zu hoch ihre Umſchlagsfriſten zu kurz Erſt in neuerec

J J ho c 1 DeZeit und unter dem Einfluſſe der Centralkaſſe haben die Schultze Delitzſch
ſchen Kaſſen ihren Zins herabgeſetzt C iſt gerade ein Hauptverdienſt
der Central en Austauſch des Geldes und des Kredits be
wirkt und den Ueberſchuß ſofort unterzubringen in der Lage iſt Die

und es iſt unzutreffend von

t
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Verhaltniſſe der Kaſſe ſind durchaus gejunde
einem Auspumpen der Kaſſe zu reden

Abg v Woyna freik Der Grundgedanke der Richter ſchen Rede
war falſch ſeine Einzele ndungen mag die Kommiſſion prüfen Der
Bauer hat ein ſſes Mißtraue 1 Kaufleute und Handwerker er
fürchtet von ihnen ül Ohr gehauen zu werden und tritt deshalb auch
ihren Genoſſenſchaften nicht bei von denen doch nicht zu leugnen iſt daß
ſie viel zu hohe Zinſen nehmen

Abg v Hüne Ctr Die Feſtſetzung des Zinsfußes der Central
kaſſe iſt nicht von dem Standpunkt des Verkehrs ſondern von dem desVerkehrs 1De
Bedürfniſſes aus erfolgt Die großen Ziffern der Schultze ſchen Kaſſen
ergeben ſich aus den kurzen Kreditfriſten Jn der Kommiſſion wird ſich
ergeben daß die Vorwürfe gegen die Centralkaſſe unbegründet ſind

Miniſter v Miquel Man kann dem Abg Richter für ſeine An
regungen nur dankbar ſein ſie geben eine Reihe werthvoller kritiſcher
Geſichtspunkte Daß der Staat helfen muß iſt für die Centralkaſſe eine
abgemachte Sache iſt das Prinzip einmal anerkannt ergeben die Folgen
für die Vorlage ſich von ſelbſt Gewiß haben die Schultze ſchen Kaſſen
Großes geleiſtet aber für die Landwirthe eigneten ſie ſich nicht Wenn
dieſe und kleine Handwerker durch hohe Zinſen bedrückt werden ſo muß
der Staat helfen

Nach einer Erwiderung des Abg Richter geht die Vorlage an die
Budgetkommiſſion

Nächſte Sitzung Mittwoch Anträge

e R
Aus dem Geſchäftsverkehr

Das Ende des 19 Jahrhunderts ſteht unter dem Zeichen des
Verkehrs Nur dank dem regen Verkehr iſt es möglich geworden daß
Erfindungen die früher Jahrhunderte zu ihrer Entwickelung gebraucht
haben jetzt ſchnell Allgemeingut werden Keine Erfindung aber hat ſich
ſo ſchnell eingebürgert wie das Lanolin ſeine allgemeine
Einführung doch dem Umſtande daß es dem natürlichen Hautfett analoiſt und ſo in all den Fällen von Hautunreinheiten die n

verdankt es

auf das Fehlen des natürlichen Hautfettes zurückzuführen ſind
gewiſſermaßen einen Erſatz der Natur ſelbſt darſtellt Das Lanolin
Toilette Cream Lanolin hat ſich demgemäß als Schönheitsmittel für Er
wachſene und Kinder als unentbehrlich wieſen Beim Ankauf des

Lanolin Toilette Cream Lanolin welches in allen Apotheken und
Droguenhandlungen zu billigen Preiſen käuflich iſt achte man beſonders
darauf daß ſämmtliche Packungen zur Garantie der Echtheit die Schutz
marke Pieilring tragen müſſen
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G 10 CKleine Chronik
Hamburg 15 Februar Wegen Todtſchlags wurde geſtern

Mittag die im Blehergang wohnende Frau Knittel verhaftet Die
au wird von der eigenen 12 ährigen Tochter beſchuldigt ihren Gatten

Grünwaarenhändler Knittel am 11 December vorigen Jahres mit
einem Hammer erſchlagen z haben

Dortmund 15 Februar Außreißer Vier Gefangene ſind
aus dem hieſigen Gefängniſſe ausgebrochen nachdem ſie den Aufſeher
überwältigt und geknebelt hatten

Koblenz 15 Februar Erdſtöße Geſtern wurden in Ems
und Montabaur Erdſtöße verſpürt der erſte Erdſtoß wurde auch in Rhens
wahrgenommen

Thorn 15 Februar Fünf Kinder ertrunken Auf dem
Kulmſee ereignete ſich geſtern ein Unglücksfall der fünf Kindern das
Leben koſtete Zuerſt brach der achtjährige Sohn des Bahnarbeiters
Malkowski der auf der dünnen Eisdecke ſich beluſtigte ein Jhn ver
ſuchte die drerzehnjährige Bertha Pniewski zu retten brach aber auch
ein Dies bemerkte die Schweſter der Letzteren und benachrichtigte ihre
Mutter Dieſe eilte ſofort an die Unfallſtelle und verſuchte im Verein
mit ihrer Tochter und zwei Töchtern des Arbeiters Kozicki im Alter von
acht und ſieben Jahren den Eingebrochenen zu helfen aber alle vier
brachen ſelbſt auch durch das Eis Frau Pniewski wurde durch den
Mühlenpächter Ringerwuth gerettet die fünf Kinder ertranken jedoch ſo
daß die Familien Kozicki und Pniewski je zwei die Familie Malkowski
ein Kind verloren haben

Peſt 15 Februar Das Verſchwinden des Unter
richters am Budapeſter Gerichtshofe Viktor nvor einigen Wochen großes Aufſehen Gallovich hatte ein Mädchen
Johanna Banyai geheirathet die ihm eine Mitgift von 6000 Gulden zu

ebracht hat Drei Tage nach der Hochzeit verließ Gallovich ſeine jungeFran unter Mitnahme der Mitgift und blieb bisher verſchollen Nach

und nach wurden Einzelheiten bekannt welche den Beweis lieferten daß es
Gallovich bei ſeiner Ehe nur um die Mitgift zu thun war Er hatte mit der
Gattin eines Börſenagenten ein intimes Verhältniß unterhalten und
mit derſelben die Flucht nach Amerika verabredet Um ſich das nöthige
Geld zu beſchaffen ging er auf Anrathen ſeiner Geliebten eine Ehe mit
der Banyai ein um ſich deren Mitgift anzueignen Jm Beſitze des Geldes
ließ Gallovich ſodann ſeine Frau ſitzen und reiſte nach Berlin wo ſeiner
bereits ſeine Geliebte harrte Das Paar machte ſich nun auf den Weg
nach Amerika Um keinen Verdacht zu erwecken gab Gallovich ſeine
Geliebte als ſeine geſetzlich angetraute Gattin geborene Bänyai
aus Das Verhängniß ereilte jedoch Gallovich noch ehe er das
erſehnte Ziel erreichen konnte Als armer Schiffbrüchiger bar aller
Mittel landete er in Newyork Ein Kabel Telegramm des
N W Tagbl aus Newyork berichtet über den Schiffbruch und die
Rettung Gallovich folgende Details Soeben mit dem Dampfer Saint
Louis glücklich angekommen theile ich Jhnen mit daß wir Sonntag
Nachts um 1 Uhr Nothſignale Kanonenſchüſſe und Raketengeknatter hörten
Wir änderten den Kurs und fanden den holländiſchen Dampfer Veendam

W r v 864Urſache war der Anprall an ein unter dem Waſſer ſchwimmendes
Wrack Wir ſetzten unſere Boote aus und retteten die geſammten
Paſſagiere ſowie die Bemannung zuſammen 212 Perſonen Sie
wurden mit Seilen an Bord gehißt Unter ihnen befand ſich der Paſſagier
Dr jur Gallovich welcher auf ſeiner Hochzeitsreiſe begriffen iſt und
deſſen Gattin geborene Johanna Bänyai Beide aus Budapeſt Kaum
war die Rettung vollendet verſank der Dampfer Veendam der über
dies noch in Brand gerieth vor unſeren Augen Dr Gallovich giebt an
er ſei Reſerveoffizier und Richter in Budapeſt Er verlor ſeine geſammte
Bagage Dokumente Pretioſen Werthpapiere und Geld

Wien 15 Februar Verwechſelte Kinder Eine merkwürdige
Verwechſelung von Kindern iſt vor einigen Tagen in einem Wiener Kinder
ſpital geſchehen Montag 7 d M erkrankte das zweijährige Söhnchen
des Straßenkehrers Leopold Gruber an Maſern Das Kind wurde in
ein öffentliches Kinderſpital zur Pflege gebracht Gleichzeitig wurde ein
ebenfalls zweijähriger Knabe Namens Franz Wilhelm welcher an
Scharlach erkrankt war in daſſelbe Spital gebracht Bei der Unter
bringung der kleinen Patienten wurden aber die Zettel welche die Namen
der Kinder enthalten verwechſelt Jn der erſten Nacht ſtarb der kleine
Leopold Gruber Jn Folge der Bettverwechſelung wurden aber die
Eltern des Franz Wilhelm von dem Tode ihres Kindes verſtändigt
Dem Leichenbegängniſſe wohnte blos der Großvater des Kindes bei
konnte das Kind nicht ſehen da an epidemiſchen Krankheiten Verſtorbene
nicht mehr beſichtigt werden dürfen Nun kam die Mutter des kleinen
Gruber welche natürlich von dem Tode ihres Kindes nichts wußte
täglich ins Spital um ihren Knaben zu ſehen was ihr aber nie geſtattet
wurde Geſtern endlich erhielt ſie die Erlaubniß und nun ſtellte ſich
heraus daß derſelbe nicht Leopold Gruber ſondern Franz
Wilhelm ſei

Wien 15 Februar Sven Hedin Der berühmte ſchwediſche
Forſchungsreiſende wurde geſtern vom Kaiſer in beſonderer Audienz em
pfangen

Wien 15 Februar Raubmord Jn der Stumpergaſſe in
Mariahilf iſt geſtern ein blutiges Verbrechen verübt worden Eine wehr
loſe Frau die allein mit ihrem ſieben Monate alten Kinde in ihrer be
ſcheidenen Wohnung weilte wurde von einem Bekannten ihres Mannes
überfallen und mit einem Eiſenſtück erſchlagen Der Thäter der
34 jährige Johann Mayer ein arbeitsſcheuer Menſch raubte ſodann die
geringen Erſparniſſe und nachdem er ſich angeſichts ſeines bedauerns
werthen Opfers von den Blutſpuren gereinigt hatte verließ er den Thatort
Allein nicht lange ſollte er ſeine Freiheit genießen Er betrank ſich und
verurſachte in berauſchtem Zuſtande einen derartigen Exzeß daß er arretirt
wurde und ſich ſo ſchon in den der Polizei befand bevor
noch die furchtbare That entdeckt worden war

Graz 15 Februar Nationale Kundgebung Bei einer Auf
führung des Lohengrin im hieſigen Theater kam es bei den Worten
Für deutſches Land das deutſche Schwert ſo ſei des Reiches Kraft be

währt zu einer ſo gewaltigen nationalen Kundgebung wie ſie das
Grazer Theater noch nicht geſehen hat Das Publikum erhob ſich die
Frauen ſchwenkten Taſchentücher und minutenlanges Heilrufen durchbrauſte
das Theater

e Mia Den an a Februar A 4vNewyork 15 Februar Seeunglück Wie berichtet wird
ſei der Dampfer Clara Newada von Jumeau City Alaska nach
Seattle Waſhington unterwegs in der Nähe der Küſte von Alaska in
Folge einer Keſſelexploſion innerhalb 20 Minuten geſunken Die Be
mannung und die Reiſenden deren Zahl nicht bekannt iſt dürften ums
Leben gekommen ſein

Vermiſchtes
Das erſte Taſchentuch welches man in Europa kennt wurde

vor 350 Jahren in Europa getragen Die Frau welche die Civiliſation
dieſen großen Schritt machen ließ war eine ſchöne Venetianerin und ſo
iſt Jtalien nicht nur die Wiege der klaſſiſchen Bildung ſondern auch der
Taſchentücher Von Jtalien überſchritten ſie die Alpen und breiteten ſich
alsbald in Frankreich aus wo ſie bei den Herren und Damen am Hofe
Heinrichs II in Mode kamen Erſt 1580 bürgerte ſich dieſer Toilette

egenſtand in Deutſchland ein diente aber nur Fürſten und ſehr reichenHaſonen und galt als ein ſehr paſſendes Geſchenk für erlauchte Braur

paare Sogar in den Hegen den Luxus gerichteten Geſetzen wurde ſeiner
o indem ein 1595 in Dresden ergangener Erlaß dem gewöhnlichen

olke förmlich den Gebrauch des Taſchentuchs verbot
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Bequemste Dosirung 9Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargestelit
deſſen Kapitän Signale gab da ſein Schiff rapid im Sinken war Die

Redinungen wen
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a S betreffend

Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur all
emeinen Kenntniß daß das Erſatzgeſchäft in hieſiger Stadt in der Zeit vom 3 bis
5 März er im Reſtaurant zum Rofenthal Weidenplan 4 und die Looſung

ſowie Zurückſtellung der Mannſchaften für den Fall einer Mgbilmachung am 16 März er
im StadtverordnetenSitzungsſaale Marktplatz 2 ſtattfinden wird

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten ſchriftliche Vorladung
zur Geſtellung Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe wozu For
mulare im Militär Bureau Schmeerſtr 1 II Zimmer Nr 9 unentgeltlich verabfolgt
werden ſind ſpäteſtens bis zum 15 Februar er einzureichen

Die Prüfung der eingereichten Reklamationen findet am Dienstag den 15 März er
ſtatt und haben die Eltern Großeltern oder unterſtützungsbedürftigen Angehörigen der
Reklamanten hierzu perſönlich zu erſcheinen

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk oder
dementſprechend mit Haft beſtraft

Halle a/S den 2 Februar 1898
Der Civil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a/S

Staude

Bekanntmachung
Die Nachweiſung über die am 31 December v Js vorhandenen Spareinlagen

der Intereſſenten der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe iſt fertig geſtellt und liegt vom heutigen
Tage ab während der Dienſtſtunden zur Einſicht der Betheiligten im Lokale der ſtädtiſchen
Sparkaſſe Rathhausſtraße 1 aus was wir gemäß 8 23 des Statuts hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß bringen

Das Direktorium der n Dtiſchen Sparkaſſe
Elze

Ausſchreibung
Die Maurerarbeiten einſchl der Lieferung von Kalk und Sand für den Bau

des Waſſerthurmes auf dem Roßplatze ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

Freitag den 25 Februar Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 14 Februar 1898
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntmachung
Die ärztliche Unterſuchung der fich für die Schiffsjungen Abtheilung meldenden

ungen Leute findet von jetzt ab nur noch Mittwochs zwiſchen 10 Uhr Vormittags
beim BezirksKommando Zimmer 3 ſtatt

Hinzugefügt wird noch daß die ſich Meldenden in der Regel 16 Jahre alt ſein
müſſen jedoch das 18 Lebensjahr nicht überſchritten haben dürfen Nur bei großer
Körperſtärke iſt die Einſtellung bereits im Alter vom vollendeten 15 Jahre ab ge tattet

Die Jungen müſſen vollkommen geſund kräftig gebaut ſtarke Knochen kräftige
Muskulatur frei von körperlichen Gebrechen und Anlagen zu chroniſchen Krankheiten
ſein ein ſcharfes Auge normales FarbenUnterſcheidungsvermögen gutes Gehör auf
beiden Ohren und eine fehlerfreie nicht ſtotternde Sprache beſitzen

Der Einzuſtellende muß eine Größe von mindeſtens 1,47 m und einen Bruſt
umfang von mindeſtens 0,73 m nach dem Ausathmen gemeſſen beſitzen er muß leſerlich

und c richtig ſchreiben ohne Anſtoß leſen und die vier Grundrechnungsarten ge
brauchen können Bei der Anmeldung iſt der Geburtsſchein und ein polizeiliches
Führungsatteſt vorzulegengern a den 1 Februar 1898

Bezirks Kommando Halle

Moedicinal
Leberthranm

in ertrafeiner Qualität
liefert preiswerth loſe u in Flaſchen

6 Gr Ulrichſtr 6 F A Patz

Feine Obſtmarmelade à Pfd 24
reines Schweine Schmalz Pfd 36
roße r Stück 10 5
einſte argarine Pfd 54

ſche Tiſchbutter Stück 52 9

F H RKrausoe
Alter Markt 18

in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise
fertigt in kürzester Frist die

ruckerei W Rutschbach
rerenGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

D 7Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Buchhalter

Berthold Schnabel aus Halle a ge
boren den 26 September 1869 daſelbſt
welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft
wegen Unterſchlagung verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den Akten 5 J e 146/98
Nachricht zu geben

Halle a den 10 Februar 1898
Der Königl J Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 28 Jahre Größe 1,70 m Statur

ſchlank Haare dunkelblond Stirn mittel
Bart Vollbart dunkelblond Augenbrauen
dunkel Augen graubraun Naſe gewöhnlich
Mund gewöhnlich Zähne geſund Kinn
länglich Geſicht länglich ſchmal Geſichts
farbe geſund Sprache deutſch

r 7 W u hStecrkbrief
Gegen den unten beſchriebenen Schloſſer

Guſtav Beier zur Zeit unbekannten
Aufenthaltsortes geboren am 18 Januar
oder 18 Oktober 1866 zu Gerlachsheim
Kreis Lauban evangeliſch welcher flüchtig
iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen Wider
ſtands verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den Akten III N 7/98
Nachricht zu geben

Halle a/S den 6 Februar 1898
Der Königliche J Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 32 Jahre Größe 1,755 m Statur

groß Haare roth Stirn gewöhnlich Bart
Schnurrbart Augenbrauen roth Augen
blau Naſe gewöhnlich Mund gewöhnlich
Zähne defekt Geſicht gewöhnlich Sprache
deutſch

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter

Ludwig Handtke zuletzt in Oppin ge
boren am 15 Juni 1866 zu Bogdai Kreis
Adelnau welcher flüchtig iſt iſt die Unter
ſuchungshaft wegen Körperverletzung ver
hängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
in das nächſte Gerichts Gefängniß abzu
liefern ſowie zu den Akten 2 J b 117797
Nachricht zu geben

Halle a/S den 9 Februar 1898
Der Königliche J Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 31 Jahre Größe 1,70 m Statur

kräftig Haare dunkelblond Stirn gewöhn
lich Bart blonder Schnurrbart Augenbrauen
dunkel Augen dunkel Naſe gewöhnlich
Mund gewöhnlich Zähne gut Kiun ſpitzGeſicht länglich Genheſarbe geſund Sprache

deutſch und polniſch Kleidung gewöhnlicher
Arbeiteranzug

Um Ermittelung des Aufenthaltsorts des
bis zum 24 December 1897 in Oberröb
lingen am See wohnhaft geweſenen Gruben
arbeiters Joſeph Steizi geboren am 25April 1872 in Gecza uſſſch Polen und

Mittheilung zu den Akten 4 M 82/97 wird
erſucht

Halle a den 10 Februar 18898
Der Erſte Staatsanwalt

Steckbrief
Gegen das unten beſchriebene Dienſt

mädchen Marie Schützendiebel früher
in Halle a/S geboren am 27 December
1877 zu Leipzig welches flüchtig iſt iſt die
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt

Es wird erſucht dasſelbe zu verhaftren
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den Akten 4 J e 1422/97
Nachricht zu geben

Halle a/S den 10 Februar 1898
Der Königliche I Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 20 Jahre Größe 1,70 m Statur

ſchlank Haare blond Stirn frei Augen
brauen blond Augen grau Naſe gewöhn
lich Mund gewöhnlich Zähne geſund Kinn
oval Geſicht oval Geſichtsfarbe geſund
Sprache deutſch

Kleidung graues Kleid blaugeſtreifte
Schürze ſchwarze Strümpfe Lederſchuhe

Es iſt in der Zeit vom 2 bis 6 De
cember 1897 ein dem Steinſetzmeiſter Otto
Jacob zu Halle a Geiſtſtr 3 gehö
riger in der Reideburgerſtraße llagernder
Haufen Pflaſterſteine geſtohlen worden

Die Steine ſind in der fraglichen Zeit
von einem mit einem Braunen und einem
Schimmel beſpannten Geſchirr abgefahren
worden

Von dem Geſchädigten ſind auf die Er
mittelung des Thäters 20 M Belohnung
geſetzt worden

Um Ermittelung des Thäters und An
zeige zu den Akten 5 J e 12/98 wird
erſucht

Halle a den 10 Februar 1898Der Erſte Staatsanwait

Oberförſterei Loedderitz
Untz u Hrennholz Perkanuf

Donnerstag den 17 Februar 1898
Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zum
Bär in Aken a E

J Vegaug Suſigke Jagen 22 27 28
a Nutzholz 88 Eichen Abſchnitte mit

132,11 fw 12 m lang 36 100 em
Durchm 27 Rüſtern Abſchnitte mit 12,30
fm 15 m lang 17 50 em Durchm
7 Kiefern Abſchnitte mit 13,81 fm 10 18
m lang 30 55 em Durchm 9 Fichten
Abſchnitte mit 7,60 fwm 8 m lang
20 34 em Durchm 10 Erlen Nutzkloben
II 194 Nutzknüppel

b Brennholz in riu 72 Eichen Kloben
46 Knüppel 56 Reiſer III 30 Erlen
Knüppel 600 Reiſer III 135 Weichholz
reiſer III 2 Kiefern Kloben 60 Reiſer III

II Begang Olberg Jagen 85 36
40 ö6 67

a Nutzholz 383 Eichen Abſchnitte mit
705,87 fm 2,4 13 m lang 39 114 em
Durchmeſſer 141 Rüſtern Abſchnitte mit
90,59 fm 14 m lang 15 43 em
Durchmeſſer 57 Eſchen Abſchnitte mit
14,50 fm 2,5 13 m lang 14 40 em
Durchmeſſer

d Brennholz in rm 300 Eichen Kloben
80 Knüppel 110 Reiſer I 60 Reiſer III
60 Rüſtern Kloben 30 Knüppel 30 Reiſer I

Der Brennholz Verkauf beginnt Nach
mittags 2 Uhr
Strämpfeſtricen en r

Anhhohwerkanf

Jm Herzoglichen Forſtrevier Moſtgkauer
Haide ſoll

Montag den 21 Februar
im Gaſthauſe zu Tornau von Morgens
10 Uhr ab bei 250 Anzahlung meiſtbietend
verkauft werden

1 aus dem Schutzbezirk Vor der Haide II
in der Totalität Pechhüttenhau und Schier
ſtedstheil Kiefern 35 St bis 14 m bis
24 em 11 Fm 36 Lattbäume 1
21 dergl 2 S

2 aus dem Schutzbezirk Vor der Haide I
im Kuhbergstheil Schlag VI von Nr 4021
bis 4596 Letzter Schlag Eichen 32 St
bis 14 m bis 67 em 23 Fm 24 Steile
1 15 dergl 2 S Kiefern 511 St
bis 17 m bis 66 em 381 Fm 14 Rmtr
Nutzſcheit 2 S

Haideburg den 14 Februar 1898
Der Oberförſter Krüger

BauVerdingung
Die Ausführung der Erd u Pflaſter

arbeiten für den Ausbau einer ca 630
Meter langen Straße in der Dorflage
Ammendorf ſoll öffentlich an den Mindeſt
fordernden vergeben werden

Offerten ſind verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen bis Dienstag
den 22 d Mts Mittags 12 Uhr im
hieſigen Schulzenamte wo in der Zwiſchen
zeit Bedingungen und Lageplan ausliegen
abzugeben

Ammendorf den 4 Februar 1898
Der Gemeindevorſteher

Größte Auswahl
von nennen u gebrauchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Virke als
Büffet s Herren u Dameu Schreib
tiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnituren Divaus
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Couliſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle wie Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrioh Peileke Geiſtſtr 25Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

Billige Amzugsgelegenheit
Anfang März gehen 2 Möbelwagen

leer nach Seehausen i Altm
Ende Februar 1 leer nach Dessau

Auf meinem Neubau kann ſchwarze
Erde abgefahren werden auch gegen 50 9
Entſchädigung laſſe ich ſelbſt an Ort und
Stelle fahren Lehm kann auch wagseholt
werden Näheres Magdeburgerſtr 9

lfermann Sichting
T dWurstsohmalz

Schinkenſchmalz à Pfund 60 Pfg
Gepöfkeltes Knochenfleiſch W

V Metsoh u Hofſlieferant
Feruſprecher 166

er jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Schill 87
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